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aur WI1E dıese Re-Präsentation VO Deuteronomıuium theologlans wWill| also be able get genera| ıdea about
Hebräerbrief un: Berücksichtigun: se1INES Mılheus heology. For ManYy Onservatıve | utheran manual

geschieht. Dabe1 wırd Deuteronomuium nıcht NUur re71- VDogmatıcs had heen published In the (erman speaking
piert als Motivgeber für dıe Ausführungen des Hebrä- realm. Evangelicals WIl|| be able enefit from ıt well
erbrıefes, sondern der neutestamentlıche Brief wırd
L1U  - selber ZU iınem (0(0| Deuteronomiuum, ındem
se1ne Zuhörerschaft VOT dıe deuteronomuıstıische Der se1it 1999 emeriıtıierte Maınzer Professor für yste-

matısche Theologıe Friedrich Beißer hat uthe-zwıschen Leben un! JTod, Ireue unı egen un
uUC stellt rischen Kleinverlag Freimund 1n Neuendettelsau 2008

Die umfangreiche Bıblıographie und eın ausführ- ine Zusammenfassung der cCArıstliıchen Lehre heraus-
gebracht. Beilßer steht für iıne lutherisch-konservatıvees Quellenverzeichnıs sınd Ein Ausdruck der gründ- Dogmatık der Nachfolge des Heıdelberger Systema-lıchen eıt Insgesamt rın Allen in seıner Studıe

eınen beachtenswerten Neuansatz der rage des alttes- tikers Peter Brunner. Theologisch könnte seInN Werk

tamentlıchen Hıntergrundes der Paranese des Hebräer- als 1ne Fortsetzung der eologıe ansehen, dıe in der
ersten älfte des Jahrhunderts „Posıtive Theologie“briefes. Überzeugend hat deuteronomuistıische Motive

wurde nhaltlıch urteılt Beıiflßer nıcht SCaufgedeckt, doch kann 1€65 Rahmen der wechseln-
WI1E der altlutherische Erlanger Werner Elert, dessenden Metaphorık und der varıerenden extbezuge des

Hebräerbriefes MNUur ein ıntergrun anderen se1in. Standardwerk CX Aufl 1940, Nachdr. der Aufl

Eınıiıge der Anspıelungen sınd sechr schwach, 1988, 25,-) ın einem SS  TUÜC VO 1988 Martın-
Luther-Verlag och ımmer heferbar 1St In der 'ortzahlwährend 7Ziıtate und Anspıielungen anderer Pentateuch-
kommen sıch das klassısche Iutherische Theologen-Texte deutliıcher Vordergrund stehen, ZUIMN Beispiel

Fxodus 19 und Numerı1 Handbuch und das fünfbändıge eintach geschriebene
LICUC Werk dennoch schr nahe Man unterschätzt schr

AUS Bensel, Overath, Deutschland leicht den Umfang der Taschenbücher, und der Leser
raucht einıge Zeit  - bıs SiIe gelesen hat!

Beißer folgt dem Autbau heilsgeschichtliıch Orlıen-
Der chrıstlıche Glaube tierter Dogmatık (1,208), weiıcht ber davon ab ındem

Friedrich Beißer dıe Eschatologıe (wıe Apostolıschen Glaubensbe-
enntn1S) nNnaC der Christologie einordnet. Als Schluss-

Neuendettelsau: Freimund, 2008, vols., DB, 1 163 te1] folgt den „üblıchen dogmatıschen IThemen 1n Band
59.80; ISBN 978-3-86540-048-2 des Gesamtwerks daher eiNe Besinnung uüber dıe

ZUSAMMENFASSUNG Grundlagen des Chrıistseins rwählung, Glaube (mıt
Gesetz uUun« vangelıum), Hoffnung, 1€e undDer Professor für Systematische Theologie hat Im Ruhe- Oft sıch er VO: den dogmatıschen Ent-stand den Ertrag seıner Dogmatik-Vorlesungen wurten Barths, tsc un: Schleiermachersefasst. Miıt diesem enrDuC hat er den Weg eiıner

allgemeinverständlichen Taschenbuch-Ausgabe In ünf ab In sorgfältıg erwaägendem Vorlesungsstil SCETZT sıch
Beißer oft, auch hne Namen 5 mMıt Argu-Bänden beschritten. S50 können auch Nichttheologen nach
MmMeNnTtTeEN der NCUETCN Theologiegeschichte auseiınander.und nach eınen UÜberblick über die Theologie gewinnen. Be1 den einzelnen IThemen wırd dıe praktısch-pastoraleSchon ce1mt vielen Jahren Ist keine konservativ-Ilutherische

ogmati ehr ım deutschsprachigen Kaum erschienen. Seıite nıcht immer gleich stark berücksichtigt: So wırd
uın eispie der aufrückgang problematisıert, der vıelAuch Evangelikale Kkönnen davon profitieren. starkere Rückgang VO  ' Irauungen dagegen nıcht.

RESUME Beifßer spricht sıch ‚WarTr gleich Anfang für dıe
l e systematicien rofite de retraıte VOUTr MmMetlttre Dar hıstorısche1tdU>, 111 sıch aber nıcht VON deren
Acrit SE de dogmatique. VEC manuel, 1 ıdeologischen Vorurteiulen beeinflussen lIassen (vgl 62;
Ia 'ole nouvelle d’une serie de CING volumes tres e5- So kommt dem evangelıkalen Schriftver-

standnıs in den Eınzelheiten dann doch ımmer wıedersihles. Flle public nNon theologien d’acquerir schr nahe Hılfreiches kann Naherwartung undun  (D idee generale de 1a theologie. avalıt de nombreuses
annees qu'aucun manuel| de dogmatique lutherien de ten- Parusieverzögerung lesen (1;50); Apologetik Uun:«
dance conservatrıce n avaılt ete publie dans le monde BCT- Vernunft (1:7 4809 ZUTC Irıinıtätslehre unı ıhrer rıtık

(Anfang VO  3 Banı Z ZULC altkırchliıchen 7xwe1i-Naturen-manophone. |_es evangeliques DELUX AUSS! tırer
re ebenso WIE modernen Ihemen der Leıibfeind-profit.

UMMARY
ıchkeıt (4, der egnung homosexueller „Paare  eb
un: der Weiıblic  eıt Giottes DbZw. des Heılıgen Geinstes.

Belsser, retired professor of systematıc theology, COTT- Seine Deutung des undentalls un der Urgeschichte
pile the results of his lectures |)O atıcs With the der Keniter dagegen nıcht auf Anhıeb über-7present textbook he created the OVeE of generally ZCUSCH Die Heılswirksamkeıit der Sakramente
eadaDle paperback book In Ive volumes. In hIs WdY, 110NM- 1St dem 1Lutheraner Beıifßer keın Problem, das wortlıch
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verstandene Tausendjährige Ee1IC| dagegen schon her Die SECIt den 1960er ahren konzıpilerte un begonnene
(3 19/): und dıe Wendung dıe versöhnungs- eıhe »3  ‚TeExXte Aa w Geschichte des Dietismus“ gedeıiht L1UTr

P bleibt nach eiınung des Rezensenten doch her recht angsam Jetzt lıegt der Banı er

unklar (3 239) ufftfallen:ı für Posıtiıon 1ST dass Abteilung VOLIL. namlıch derjenıge MI Briefen
dıe Frauenordıination befürwortet (4 199£) Johann Albrecht Bengels Herausgeber und Bearbeıter

So kann der Leser VON Beißers ogmatık vielem 1ISTt Dieter Isıng, der schon be1 der sechsbändıgen Edıtıon
VO'  3 SC1INCNMN Argumenten profitieren, WEn sıch das VOI- der Briefe Johann Christoph arn grofße Erfah-
dıenstvolle Werk auch aufgrund theologischen rung gesammelt hat
Posıtıon und SC1INCS Umfangs nıcht als tandardlektüre Der vorliıegende and der dıe RBriefe un VO  S

evangelıkaler theologıscher usbildungsstätten urch- Bengel Uus den ahren 1: AL 5LTD Cn!  f kann 1er
dürfte Wesentlichen Nur 111 Bezug auf Oorm dargestellt

Jochen Eber Mannheım, Deutschland werden Freıilich schlüsselt dıe Eiınführung den nhalt
des €es schon Grundzügen auf. Insgesamt werden
4726 Briefe (138 VO  — Bengel 288 Bengel) veroffent-
1C Von CIMISCH wırd Nur Regest geboten, ZUuU dem

Briefwechsel Briefe 1/0/ 1722 der Herausgeber muıtteilt dass SIC dem ıterıum ETW:;

Johann brecht Bengel Dieter Isıng (Hrsg) für Bengels Bıographie Theologıe Paädagogı oder
lexte Z Geschichte des Dietismus Abt vol Seelsorge auszutragen, nıcht entsprechen (50) WIC rela-

LLV dıe Anwendung dıeser Krıterien 1ST gesteht aberGöttingen 2008 geb 8/4 154, ISBN
078 5725

selbst sofort Der eweılige rıefkopf ınformıert exakt
ber Briefpartner Datum unı Provenıenz der Vor-

UMMARY lage un: bietet appes Regest
Alle VO Herausgeber ermuiıttelten Angaben werdenThe publication of the LEXTS about the history of Pretism

MIt runden Klammern gekennzeıchnet. em wırd aufI5 gradually VFOSTESSINS NOw the first volume of the COT-

respondence of Johann reC Benge!l I5 published DV rTuc (soweıt sıch nıcht dıe CINZISCH Überliefe-
the well known scholar the drea of Pretism Dieter ! rungstrager handelt) DEl überlieferungsgeschichtlicher

Relevanz (S1) Damıiıt er! dıe Ausgabeof the Württemberg church archives The present volume
1Ne mehrdımensıonale Bedeutung 1C| Nur ber

COVEeTS Benge! early including his studies, academıc
Jand the first of hIs professiona| l;ıfe at |J)en- Bengel selbst sondern auch ber SC111C Rezeption lässt
endorf Friends and researchers of Württemberg Pretism sıch Wıchtiges erfahren Für manche lateinıschen RBriefe

dıe der Überlieferungsgeschichte C117 deutsche ber-wWill| e leased DY owift of his excellent edition
SCETZUNG erfahren en wırd amıt dıese un damıt

ZUSAM  :ASS gof dıe eutung des jeweılgen Übersetzers mıiıtgelıe-
DIie Herausgabe der Texte ZUT Geschichte des Pretismus tert Fuür alle fremdsprachlichen Rriefe (meıst lateiınısche
schreitet langsam und jetzt IST der erste Band VOT aber ETW auch ıtalıenıscher INr 9|) wırd auch dann
Johann reC Bengels Briefwechse!l herausgebracht 111C ersetzung geboten WE och keıne deutsche

Übersetzung der eschıichte überliefert wurde (gof.worden herausgegeben Vo bekannten Pietismusforscher
|Dieter ing des württembergischen | andeskirchlichen wırd dıese auch korrigiert oder Passagen, dıe och keıne
Archivs |JDer Band iı mfasst die frühen Lebensjahre Bengels U Der! SCtZ‘lll‘lg erfahren hatten, werden MIt 111er CISCNCNH
MIT tudium wissenschaftlicher Keise und ersten Übersetzung erganzt); SOgar dıe lateiınıschen remd-
Lebens- und Arbeitsjahre Denkendorf Freunde und WOrTte deutschen Briefen werden übersetzt un: dıe

griechıschen unı hebräıische Begrıffe werden kom-Orscher des württembergischen Pretismus werden sich
über In ZUBISCS Voranschreiten dieser vorzüglichen Fdi- menti:erenden Apparat MIt MscChrıift und Übersetzung
UonNn freuen erläutert er Apparat dıent der Textkritik dıe

Entstehungs- un: Überlieferungsvarıanten (einschlıefß
RESUME ıch fehlender Teıle alten Übersetzungen) biıetet der
a publication des textes rapport aAaVEC l’histoire du ZWE1TLE der hıstorıschen Kommentıerun

SUIt SOM Le Dremıer tOome de 1a COTTeS- Weıl nıcht MNUr der EXTt olcher (es werden eıchte
pondance de Johann reC Benge! etre publie Modernıisierungen vorgenommen) dargeboten wırd
Dar specialiste hbıen du pretisme, Dieter Isıng, sondern MI Eınzug un eınerem Schriftsatz uch
responsable des archives de Eglise du Wurtemberg. ( @ dıe entsprechende UÜbersetzung, wırd das Seıitenbild
volume COUVFE 1a Eriode de a | de Bengel, de 565 be1 lateinıschen Brıiefen erdings ELW Wenn
eEtudes de SCS VOVaARECS tude UU de 5C5 DrEIMIECTES sıch daran gewOÖhnt hat 1ST jedoch leicht dıe
annees de Denkendorf Les sympathisants du jeweıngen deutschen un! ateiınıschen Absätze C10N91-

wurtembourgeois et les chercheurs TÖ]OUII'OI'\t der zuzuordnen Es wırd Jeweıls gekennzeıchnet welche
ersetzungen der Briefpassagen VO: Herausgeberde avancemen rapide de cCeltlte excellente edition

und welche der Überlieferung en!  en
sınd Wenn mehrere überlheferte CI'SCIZUI'IgCII vorlıe-
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